
































































2 Noahteller, NÜRNBERG, 
Hans Spatz, um 1635. 

4 Schraubkanne, STUTTGART, 
C. F. (?) Steinhardt, 1831 
(Hochzeitsgeschenk für H. u. L. Reichert). 

3 Reliefteller, MEMMINGEN, 
H. 1. Locher, um 1650. 

5 Humpen, MÜHLDORF, 
M. Wandl, Anfang 18. Jh. 



6 Stegkanne, BERN, 
L. Rüder, um 1780. 

8 Bierkrug, SCHÄRDING, 
A. Diem, datiert 1738. 

7 Schnabelstitze, HEIDENHEIM, 
M. Burr, zweite Hälfte 18. Jh. 

9 Kleine Kanne, SALZBURG, 
W. Hentz, Anfang 17. Jh. 



10 Abendmahlskanne, HEILBRONN, 
J. J. KaUer, um 1740. 



11 Hefekännchen, ULM, 
Stephan Schelling, erste Hälfte 18. 1h. 

13 Schnabelstitze, STRASSBURG, 
1. F. Borst, Ende 18. 1h. 

12 Kleine Stitze, BLAUBEUREN, 
zweite HäIrte 18.111. 

14 Stitze, ZÜRICH, 
1. Zimmermann, Mitte 18. 1h. 



15 Breitrandteller, NÜRNBERG, 
1. Koch, Anfang l7. Jh. 

17 HenkelschäIchen, KULMBACH, 
C. H. Peters, Anfang 19. Jh. 

16 Schraubflasche, KlRCHHEIM, 
G. F. E. Hutten, datiert 1812. 

18 Kakaokännchen, ALTENBERG, 
C. G. Böhmer, datiert 1805. 
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ZINN - ANGEBOT VI (1986) KUNSTHANDEL FRIEDER AICHELE, STUTTGART 

ABENDMAHLSKANNE. Gefußte Birnform mit erweiterter Mündung, hus­

guß mit geschweiften Rippen und Volutenende. Gewölbter Deckel 

mit plastischem Lamm und Drücker in Federbuschform. Scheiben­
förmige Scharnierabdeckungen, Kniehenkel. Auf Fuß, Bauch, Mün­

dung und Deckel getriebene geschweifte Rippen. Höhe 35,5 cm. 

Kirchheim / Teck, zweite Hälfte 18. Jh., Engelmarke von Johann 

Georg Hutt~n (1732 - 1795). 

* Hintze, Bd. V/1422. 

Eine 1774 datierte Abendmahlskanne von J . G. Hutten der Kirche 
von Oberlenningen ist verzeichnet in: Die Kunst- und Altertums­
denkmale im Donaukreis, Oberamt Kirchheim, 1921, S. 121. 

2 NOAHTELLER. Reliefguß, in der Mitte das Dankopfer Noahs mit Bei­
schrift, auf dem Rand vier Szenen aus der Genesis. 0 17,6 cm. 

Nürnberg, um 1635. Marke von Hans Spatz 11 (wurde 1630 Meister). 

* Hintze, Bd. 11/258 a . 

Vgl. einen gleichen Teller im Tafelband "Nürnberger Zinn" von 
Hintze, Abb. 94. 

Das Modell dieses Tellers stammt von P. Öham, von dem H. Spatz 
die Gußform übernahm . 

3 RELIEFTELLER. In der Mitte Halbfigur Christi, auf dem Rand die 

Apostel. 0 17,9 cm. 

Memmingen, um 1650. Marke von Hans Jacob Locher (Stadtzeichen 
mit Jahreszahl 1634). 

* Hintze, Bd. VI/394 . 

Vgl. gleiche Teller: H.-U. Haedeke, Zinn, 1963, Abb. 341 . -
L. Mory, Schönes Zinn, 1975, Abb. 108. 



4 SCHRAUBKANNE. Achtseitiger Körper mit verstärkter Fußkante, der 
Röhrenausguß mit herzförmigem Ansatz und Schraubdeckel. Schraub­

verschluß mit ovalem, profiliertem Traggriff. Widmungsgravur: 

"Gott Segne Euch, H.R. L.A., d. 23. August 1831". Höhe 31,S cm. 

Stuttgart, um 1831, Marken von Christian Friedrich (?) Stein­

hardt (1763 - 1849). 

* Die Gravur bezieht sich auf das Brautpaar Heinrich Reichert 
und Louise Aldinger, das am 23. 8. 1831 in der Leonhardskirche 
in Stuttgart getraut wurde. (Quelle: Gedrucktes Kirchenregi­
ster der Stadt Stuttgart). 

Der 'Bürger und Weingärtner' H. Reichert wohnte laut Adreßbuch 
von 1839 in der Charlottenstraße 25. 

Die Marken entsprechen denen von C. L. Steinhardt (Hintze, 
Bd. VI/1416), die vermutlich von seinem Sohn Christian Fried­
rich weiterverwendet wurden. 

5 BIERHUMPEN. Zylindrische Wandung mit verstärkten Rändern. Abge­
stufter Deckel mit Scheibenknauf und Drücker in Federbuschform, 

Bandhenkel mit Maskaron-Ansatz. Eingesetzte Bodenrosette, Eich­

zapfen. Wandung und Deckel sind durch gerauhte Zonen gegliedert. 

Höhe 26,2 cm. 

Mühldorf a. Inn, Anfang 18. Jh., Marken von Martin Wandl (1694 
und 1698 beim Tod von Kindern erwähnt). 

* Hintze, Bd. VI/453. 

Schwer gearbeiteter, irüher Krug in guter Erhaltung. 

6 STEGKANNE. Gefußter, birnförmiger Körper, auf Schulter und Hals 

Profilrillen. Kantige Ausgußröhre mit Klappdeckelehen, Steg in 

Form eines Armes. Gewölbter Deckel mit Scheibenknauf und Pal­
mettendrücker, Kniehenkel. Besitzergravur "M.R.". Höhe 31,S Cffi. 

B ern, um 1780, Marke ~on Ludwig Roder (erwähnt 1774 - 1793). 

* Hintze, Bd. VII/1945. 

Typische, gut gearbeitete Berner Kanne. 

Vgl. ähnliche Kannen von Ludwig Roder: Schneider, Abb. 505f. 



7 SCHNABELSTITZE. Schlanker, unten ausladender Mantel mit profi­
liertem Ausguß. Flacher Deckel, in der Mitte kleine, scheiben­
förmige Erhöhung. Gekröpfter, bandförmiger Drücker, Bandhenkel. 

Eichzapfen, auf dem Deckel zwei Eichmarken. Höhe 32,3 cm. 

Heidenheim, zweite Hälfte 18. Jh., Marken von Matthäus Burr. 

* Hintze, Bd. V/1140. 

Dort sind Lebensdaten von Matthäus Burr 111. (1756 - 1820) 
angegeben - die Kanne dürfte von dem bei Hintze nicht ver­
zeichneten M. Burr 11. (1728 - 1805) stammen. 

8 BIERKRUG. Konische Wandung mit erweitertem Fuß und verstärktem 
Lippenrand. Abgestufter Deckel mit Kugeldrücker, am Henkelende 
eine Reliefmaske. Eingesetzte Bodenrosette, Eichzapfen. Auf der 
Wandung Flechelgravuren: ein Türkenkopf zwischen Blumenranken. 
Deckelgravur "I.P. 1738". Höhe 22,5 cm. 

Schärding, um 1738, Marken von Anton Diem d. Ä. (starb 1744). 

* Hintze, Bd. VII/1313. 

Vgl. eine ähnliche Kanne (mit Ausguß): E. zu Freudenberg / 
W. zu Mondfeld, Altes Zinn aus Niederbayern, Bd. 2, 1983, 
Abb.67. 

9 KLEINE KANNE. Schlanker, unten ausladender Mantel, der verstärkte 
Lippenrand ist durch Profilrillen abgesetzt. Leicht gewölbter, in 

der Mitte scheibenförmig erhöhter Deckel. Gekröpfter Banddrücker, 
(--' am Henkelansatz ein Maskaron mit Puttenkopf . ·Eingesetzte Bodenro-

'~ sette mit Doppeladler, Eichzapfen. Besitzergravur "G.G." und auf 

dem Deckel "C.H.". Höhe 18,6 cm. 

Salzburg, Anfang 17. Jh., Marken von Wolf Hentz d. Ä. (wurde 1607 
Bürger). 

* Hintze, Bd. VII/1234. 

Die Arbeiten von W. Hentz d. Ä. und d. J. sind wegen den ähn­
lichen Marken schwer zu trennen. Die Form des Kännchens spricht 
für die frühere Entstehungszeit. 
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10 ABENDMAHLSKANNE. Schlanke Birnform mit Rundfuß und erweiterter 
Mündung, profilierter Schnabelausguß. Abgestufter Deckel mit 
herzförmiger Ausgußabdeckung, die Bekrönung in Form eines Lamms 

fehlt. Banddrü c ker und Kniehenkel, eingesetzte Bodenrosette. 
Höhe 32,7 cm. 

Heilbronn , um 1740, Marken von Johann Jacob Kaller (1696 -

1753). 

* Hintze, Bd. V1l187. 

Eine Kanne gleicher Form besitzt das Museum für Kunsthand­
werk Frankfurt (A. Ohm / M. Bauer, Kat . Steinzeug und Zinn, 
1977, Abb. Z 14). Sie hat eine ungedeutete Engelmarke mit ( , 
"IMK", die wohl von Johann Martin Kaller, dem Neffen von 
J. J. Kaller, stammt. 

11 HEFEKÄNNCHEN. Hochschulterige Birnform mit abgesetztem Fuß und 
erweiterter Mündung. Gewölbter Deckel mit gegliedertem Knauf, 

Muscheldrücker . Spitz auslaufender Bandhenkel. Höhe 15,2 cm. 

~ , erste Hälfte 18. Jh . , Marke von Stephan Schelling 
(wurde 1716 zünftig). 

* Hintze, Bd. VII/152. 

Dort ist ein gleiches Kännchen beschrieben. 

12 KLEIN·E STITZE . Unten ausladender, durch Profilrillen geglieder­
ter Mantel mit gedrücktem Ausguß. Leicht gewölbter Deckel mit 
profiliertem Knauf, Banddrücker mit Maskaron. Eingesetzte Boden­

rosette, Eichzapfen, auf der Wandung eine Eichmarke. Höhe 16 cm. -

Blaubeuren, zweite Hälfte 18. Jh . - Ohne Marken. 

* Für Blaubeuren typisches Weinkännchen . 

Vgl. ein ähnliches Kännchen mit gleicher Eichmarke: H.-U. Hae­
deke, Zinn, 1963, Abb . 337 (der Abbildungstext beschreibt nur 
die dort auch abgebildete Heilbronner Kanne). 

Eine Stitze von J. A. Schelling, Blaubeuren, bot ich in meinem 
Zinn-Prospekt 11-1980, Nr. 12, an . 
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13 SCHNABELSTITZE. Durch Profilrillen gegliederter, unten aus­
ladender Mantel mit profiliertem Ausguß. Abgestufter Deckel mit 
hohem Knauf, Banddrücker . Bodenrosette . Höhe 34,5 cm. 

C'.)4 

Straßburg, Ende 18. Jh., Marken von Jacob Friedrich Borst (wurde 
1769 Meister). 

* Hintze, Bd. VII/70D und 709. 

Jacob Friedrich Borst verwendete die Marken seines Vaters Jo­
hann Friedrich. 

STITZE. Konischer Mantel mit abgesetztem Fuß und gedrücktem Aus-
guß. In der Mitte gebuckelter Deckel mit geripptem Kegelknauf, 
Banddrücker. Bodenrosette. Besitzergravur "R.S.H . ". Höhe 23,3 cm. 

Zürich, Mitte 18. Jh., Marken von Johann Zimmermann (1716 - 1789). 

* Hintze, Bd. VII/2523. 

Vgl. ähnliche Kannen von Zimmermann: Schneider, Abb. 305 - 308 . 

I 15 BREITRANDTELLER. Breite, leicht gekehlte Fahne mit rückseitig 
verstärktem Rand, der Spiegel mit Mittelbuckel. Besitzergravur : 
"IÖRG SCHEIDER, SCHVSTER". 0 27,9 cm. 

Nürnuerg, Anfang 17. Jh., Marke von Jacob Koch III. (starb 1630). 

* Hintze, Bd. II/210. 

Vgl. einen ähnlichen Breitrandteller von J. Koch: G. Wacha, 
Zinn und Zinngießer in den Ländern Mitteleuropas, 1983, Abu. 75. 

16 SCHRAUBFLASCHE. "Achtseitiger Körper, Schraubverschluß mit ovalem, 
klapparem Traggriff. Bodenrosette. Besitzergravur: "ANNA MARIA 
HESSIN, 1812", darüber das Lamm Gottes. Höhe 20,5 cm. 

Kirchheim, um 1812, Marken von G. F. E. Hutten (1766 - 1837). 

* Hintze , Bd. V/1424. 

Schraubflasche mit schöner Besitzergravur und der typischen 80-
denrosette der Zinngießer von Kirchheim. 



17 HENKELSCHÄLCHEN. Runde, tiefe Form mit zwei Griffen. Besitzer­
monogramm "M.B.G.". 0 11,2 cm (ohne Griffe). 

Kulmbach, Anfang 19. Jh., Marken von C. H. Peters (wurde 1791 
Meister). 

* Hintze, Bd. VI/52. 

18 KAKAOKÄNNCHEN, zylindrisch mit Röhrenausguß und Klappdeckel. 
Gedrechselter Holzgriff. Besitzergravur "C.E.T. 1805". Höhe 
12,5 cm . ( 

Altenberg, um 1805, Marken von Carl Gottlieb Böhmer (wurde 1801 
Meister). 

* Hintze, Bd. 1/18. 

19 KAKAOKÄNNCHEN, ähnlich wie oben, mit geschweiftem Ausguß. Be­
sitzergravur "T.S. 1850". Höhe 14,5 cm. 

Sayda, um 1850, Marken von Christian August Lohse (wurde 1821 
Meister). 

* Hintze, Bd, 1/1164. 

Vgl. ein formgleiches Kännchen: D. Nadolski, Altes Gebrauchs­
zinn, 1983, Abb. 161 (Mitte). 

20 KLEINE SCHÜSSEL. Tiete Rundform mit gekehlter Fahne. 0 20,2 cm. 

Kirchheim, um 1740, Marken von Jacob Ehrenreich Landauer (hei­
ratete 1729). 

* Hintze, Bd. V/1420. 

21 SCHÜSSELCHEN, ähnlich wie oben, mit Profilrand. 0 16 cm. 

C a I w, Ende 18. Jh., Marken von Christoph Friedrich Gölz 
(1757 - 1821). 

* Hintze, Bd. V/559 (ohne Markenabbildung). 
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22 TELLER 
monogra 

Göpping 

* Hintz 

23 TELLER, 

H 0 r b 

) * HintZl 

24 TELLER, 

Ludwigsb 

* lIintze 

25 TELLER, ähnlich wie oben. Besitzermonogramm "B . L.". 0 22,8 cm. 

U 1 m um 1830, Marken von Georg Bartholomaeus Rehfuss 

(1785 - 1847). 

* Hintze, Bd. VII (andere Marke). 

26 TELLER. Glatte Fahne mit rückseitig verstärktem Rand, niederer 

Fußring. 0 23 cm. 

) 
Schwäbisch Hall, Mitte 19. Jh., Marken von C. Gustav Schnell 

(1839 erwähnt). 

* Hintze, Bd. V/1109. 

27 BECHER, konisch mit verstärktem Lippenrand. Besitzermonogramm 

"C . R.". Höhe 7,8 cm. 

Ludwigsbur~, u~ 1830, Marken von August Friedrich Kallenberg 

(1801 - 1837). 

* Hintze, Bd. VI/240 (andere Marken). 



__ P R EIS LI S T E 

1) 4.600,-- 20) 450,-- . 

2) 1.800,-- 21) 360,--

3) 3.500,-- 22) 250,--

4) 1. 500 ~-- 23) 200,--

5) 3.200,-- 24) 220,--

6) 4.800,-- 25) · 240,--

7) 2.600,- - 26) 240,--

8) 2.900,-- 27) 350,--

9) 2.500,--

10) 6.500,--

11) 1.800,--

12) 1.400,-..;. 

13) 1.500,--

14) 2.400,--

15) 1.800,--

16) 1.200,--

17) 320,--

18) 650,--

19) 480,--

-- -

(Preise in DM - einschließlich 7 % Mwst.). 
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Abgekürzt zitierte Literatur 

E. Hint z e, Die de utschen Zinngießer und ihre Marken, 7 Bde. 

H. Sc hn e ider, Zinn, Rd. I: Katalog der Sammlung des Schwei­
zeri sc h e n Lande s museums Zürich, 1970. 

* 
Li e [erb edi ngung e n: 

Das Angebot ist freibleibend. 

E ig~ ntumsvorbehal t nach § 455 BGB bis zur völligen Bezahlung. 

Vers a nd erfolgt auf Gefahr und Kosten des Käufers. 

Erfüllun gso rt und Gerichtsstand ist für beide Teile Stuttgart. 
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